
sind VOIL Loewenichs Themen. Luthers theologia CIUCIS, seine Bibelausle-
SU11g, Urz der Mann und das Werk ım Licht VO  w Bibel und Kirchenge-
schichte ließen ih: nicht mehr los Eın weıter Bildungshorizont un!
musische Begabung machen den rlanger Theologen ZUE lutherischen
Theologen, auf den Kirche und Welt hören. Als Präsident der Luther-
Gesellschatt VOIl 1964 bis 1975 hat 67 Akzente gesetzt und sich das
Verständnis Luthers in Hochschule, Schule un! Gemeinde verdient SC
macht.

Hans-Ludwig Slupina

THER-FORSCHUNG UN LITF-ERARISCH
DE DD AUF I1)A  N

EDENKJAH 1983

Von oachim ogge

Im Juli 1978 WAal 1m Rahmen des Informationsbriefes, den der Evangelische
Schritttumsdienst Berlin herausgab, auch ber die Forschung ZUT Reforma-
tionsgeschichte, ansatzwelse 1mM Blick auf das Lutherjahr 198 3, berich-
tet worden. Inzwischen i1st manches hinzugekommen und wurde manches
prazısıiert. Insotern erscheint diese neuerliche Berichterstattung gerechtfer-
tıgt

DIie Kirchenhistoriker 1ın der DDR, die mit ausländischen
Fachkollegen als ihren (lasten ihre Arbeitsvorhaben und -ergebnisse 1m
»Theologischen Arbeitskreis für Reformationsgeschichtliche Forschung«
einmal jahrlich mitteilen un:! austauschen, sind se1t mehreren Jahren mıt
der literarischen Vorbereitung des Lutherjahres 1983 befaßt. Kleine und
größere Arbeiten in diesem usamme:  ang werden reieriert, erorter und
gegebenenfalls korrigiert. La der 500 Geburtstag Luthers gefeiert wird,
sind die literarischen Veröffentlichungen besonders der Lebensleistung des
Reformators selbst gewidmet. Man geht damıiıt 1ın etwa andere Wege als 1m
Reformationsgedenkjahr 1967, als InNnan och andere Aufgabenfelder 1m
gesamtreformatorischen Geschehen einbezog.

DIie Konzentratıon auf die Werkeedition, auf Luthers Biographie, se1ne
Theologie, se1ne Nah und Fernwirkung und die Aktualisierung bzw



Rezeption se1ınes Retormationswerkes 1st für Theologie und Kıirche heute
offensichtlich. Es wird nicht 11UT auf spektakuläre Festveranstaltungen
verzichtet werden, auch die Aufarbeitung des literarischen Erbes trägt Jetz
bereits den Stempel sachlicher Faktenmitteilung und Einschätzung 1mM
Sinne einer die Bibel, die Tradition un: die gegenwartıge S1ituation SLI-
nehmenden Lutherhermeneutik. Luther wird 1ın den evangelischen Kır
chen wen1g£g gelesen. Der seinem Werk i1st demzufolge wen1g
erschlossen. DiIie literarıschen Veröffentlichungen 1m Vorteld des Jubi
läums sollen und wollen ler Wandel SCHhatftfen

Neue Ausgaben der Werke Luthers

der Evangelischen Verlagsanstalt, Berlin, sind Zzwel Werke-Ausgaben 1mM
Erscheinen begriffen, die unterschiedlichen Bedürtfnissen Rechnung
tragen.

Miıt der 1ItC (I)tto Clemen besorgten Auswahlausgabe i1st die Martın-
Luther-Studienausgabe vergleichbar, die, auf anı berechnet, 1n Z11-
sammenarbeit miıt Junghans, Pietz, ogge un Wartenberg VO  n

Delius herausgegeben wird. iıne verhältnismäßig große Zahl VOL

Kirchenhistorikern ist 1n dieser Ausgabe em eiıne wissenschaftlich
exakte Auswahl herauszubringen, die ach Textbestand und Kommentie-
IuUung ber bereits vorliegende Editionen hinausgeht. [)as Werk wird 1m
allgemeinen 1n chronologischer Folge die wichtigsten Schriften Luthers
durch eine kurze Einleitung, den me1s vollständigen Textabdruck und
einen y AA R recht umfänglichen Anmerkungsapparat erschließen Der
Band 1st erschienen. Er nthält einen vorangehenden Autfsatz ZUH: Sprache
Luthers, die frühen Exegetica miıt den hauptsächlichen Texten 1 Zusam-
menhang der retormatorischen Entdeckung und andere Schriften zwischen
1513 bis 523 Band soll och 1981 erscheinen. Er umta{ißt die retfor-
matorischen Hauptschriften VoNn 1520 Bıs 1983 1st die Herausgabe des
Bandes vorgesehen, der die Schritten ZU Bauernkrieg un! eugn1sse der
Auseinandersetzung mıiıt den wichtigsten Zeitfragen (z.B mıt dem Huma-
N1ISMUS| nthalt DIie Bände und bringen möglichst 1n chronologischer
olge Luthers Schrifttum zwischen 1528 und 1545 In einem Ban:  C
werden die lateinischen Stücke der Ausgabe 1n deutscher Übersetzung
geboten. Dazu kommen eın frühneuhochdeutsches Glossar, Sachregister
und Nachträge.

Für die breite Öffentlichkeit gedacht 1st die Luther-Taschenbuchaus-
gabe, die eiıne reprasentatıve Auswahl 1ın deutscher Übersetzung e1IN-
schließlich der Übertragung trühneuhochdeutscher PXte 1ın egen-



wartsdeutsch bringen wIird. Diese Edition ist auf Bände angelegt. Als
Herausgeber zeichnen Beintker, Junghans und Kirchner t_
wortlich. Der Band (»Die otsc. des Kreuzes«] soll och 1981 erschei-
nen Der Band den Themen »Sakramente, Gottesdienst, Gemeinde-
ordnung  4 ist ebenso für das aufende ahr vorgesehen. Schriften den
Themen „Evangelium un: Leben“ bringt der 7 den Fragen „Christ
und Gesellschaft« der Band Beide Bände sind für 1982 geplant Band 2,
der 1m Jubiläumsjahr selbst ausgeliefert werden soll, enthält Luthers
Schriften »Glaube und Kirchenretorm«. Idıie Einzelbände bringen
Luthers erke. 1n Sachgebieten systematisch zusammengeordnet und
jeweils miıt eiıner Theologisches un! Biographisches ZuU naheren Ver
ständnis darbietenden Einleitung.

Mehrere Verlage in der DDR planen spezifizierte Lutherausgaben, die
Verlagsgruppe Kiepenheuer Insel-Verlag] Martin-Luther-Briefe, der
Reclam-Verlag ıne zeitgenössische Luther-Bibelausgabe in Bänden un!
eiıne Auswahl deutscher Schriften, der Aufbau-Verlag eine mehrbändige
Lutherausgabe und andere Verlage usgaben mi1t Ulustrationen un! Kalli
graphie bzw in taksimilierter Form Der Union-Verlag hat für 1983
eiıne Tischreden-Auswahl angekündigt, die Henkys erarbeiten wird.
Vollständigkeit und Prazısıon 1n der gabe beabsichtigter Werkeausga-
ben 1m aum der DDR sind Z gegenwärtigen Zeitpunkt schwerlich
möglich Das Jahr der Luther-Ehrung wird jedenfalls ZUTFT Bereitstellung VOIN

Luthertexten un:! auch reformationsgeschichtlich relevanten oku:
mMenten einen weiterführenden Beıtrag bieten, etwa FAUER Flugschriftenlite-
I\ deren edeutung erst ın jJungster eıt herausgestellt worden ist Der
Akademie-Verlag wird 1983 »Flugschriften der deutschen {rühbürgerli-
chen Revolution« in Bearbeitung Uure Laube a.)} vorlegen.

AT Erschliefßung VO  - wichtigen Luthertexten soll eın eft (Mit Luther
1M Gespräch!| dienen, das für die Kirchentagsarbeit gedacht ist

wird 65 1982 1n der Evangelischen Verlagsanstalt vorlegen.
DIe Evangelische Hauptbibelgesellschaft hat iın ihrem Verlagsplan

diverse Lutherbibeln 1ın en uflagen. Dazu kommen 1m gleichen Ver-
lag eiıne Konkordanz ZUT Lutherbibe und Interpretationen Luthers
Erklärungen der Gebote

Zur Biographie des Reformators

iıne wissenschatftlich en Ansprüchen genügende und den
Forschungsstand wiedergebende Gesamtbiographie wird auch 1983 och

night vorliegen können.



Für eine breitere Offentlichkeit gedacht sind die 1ın Auftrag gegebenen
Biographien VOIN Wendelborn \Union-Verlag) un! ogge (Evangelische
Verlagsanstalt). Die letztgenannte Arbeit verbindet eine übersichtliche
Textdarstellung mi1t eiıner umfangreichen Bilddokumentation, in der durch
mehr als 500 Aufnahmen miıt kommentierenden un! flankierenden Tex-
ten eiıne Übersicht möglich werden soll, die Luthers Leben, sSeEe1INe eıt und
se1ne Wirkungen veranschaulicht. Diese Bildbiographie möchte E1ın-
beziehung der Mitreformatoren das zeitgenössische und spatere Lutherbild
VOI ugen tühren. Im Deutschen Verlag der Wissenschatten 1st aus marx1-
stischer 16 eine Lutherbiographie angekündigt, die VON Tendler
ertaßt wird. Fur das Bibliographische stıtut 1st eıNne weıtere Bildbiogra-
phie 1n AussichtJwomıt Fläschendräger beauftragt wurde.

Teilbiographische Darstellungen miıt theologisch-wissenschaftlichem
Anspruch eiinden sich für 1983 oder für das Erscheinen 115Z danach 1n
Vorbereitung. [)as reprasentatıve „»Standardwerk« ZUT örderung der Bıo
graphie des alteren Luther nthäalt 1n Autfsatztorm auch Beıtrage VO  m

Luthertforschern 4us der DD  z »Martın Luther 1526—1546« wird eıne
Darstellung finden, ın der der Herausgeberschaft VO  =; Junghans
etwa 5 Fachleute des In und Auslandes ihre Ergebnisse vorstellen, die 1n
der Evangelischen Verlagsanstalt 1n 7zwel Bänden erscheinen werden.

Der auf den jJungen Luther und den jJungen Zwingli bezogene Teilband
IL, 4| 1m Rahmen der »Kirchengeschichte 1n Einzeldarstellungen« wird
Von ogge erarbeitet und voraussichtlich 1982 veröffentlicht werden
können. Danach i1st 1n der gleichen Reihe Maus Beıtrag vorgesehen, der
1mM Zusammenhang der »Reformationsgeschichte VO  w Worms 1521 bis
Augsburg (1 530)« ebentfalls wichtige Teile der Biographie Luthers enthal-
ten wird. Der daran anschließende eilband, der die Reformationsge-
schichte VO  5 1532 bis 1555/66 behandelt, wird selbstverständlich auch
Fragen der Lutherbiographie aufnehmen. Kirchner wird der Vertasser
seın

Eın 1m Akademie-Verlag mıiıt internationaler Beteiligung erscheinender
Sammelband ber »„»Martın Luther Leben, Werk, Wirkung«, herausgege-
ben VONn Oyer, au Vogler, wird 198 vieles ZUT Lutherbiogra-
phie aus marxistischer 1C bieten. Das Zentralinstitut für Geschichte der
Akademie der Wissenschaften der DDR plant außerdem einen Autfsatz
band marxistischer Historiker als uswels des gegenwartıgen Forschungs-
standes.



Historische forschung Themen und Orten des Lebenswerkes Luthers
Das bearbeitende Feld der historischen und topographischen Einzeltor-
schung ist grofß Im Jahrbuc. für deutsche Kirchengeschichte \ »Herbergen
der Christenheit«] sind 1 O A5BER Band der Herausgeberschaft VOIl

SC eıtrage ZUT örtlichen Kirchengeschichte der Reformation
geplant Auf wissenschaftlicher Basıs, aber für touristische Benutzung
gedacht, wird 1n der Evangelischen Verlagsanstalt e1iNn Band ber »Reftorma-
tiıonsstätten iın der DDR« vorbereitet, den Brauer un Junghans
erarbeiten. Weifß hat der Überschrift „Luther un! Erfurt« 1
selben Verlag eiıne illustrierte Darstellung des Bildungs- und Studienganges
angekündigt. Hıntzenstern wird se1Ne Arbeit ber den Wartburg
Autenthalt des Reformators Tage Einsamkeit“), udolphy wird
ihre Publikation der Y Thesen un! Blaschke wird seinen Text-Bild-
Band ber „Wittenberg die Lutherstadt“ vorlegen. Das gilt auch
für Junghans, der 1982 se1INe Arbeit ber »Wittenberg als Lutherstadt«
wiederum herausbringt. Im Union-  erlag erscheint e1in Werk der beiden
kunstgeschichtlichen Fachleute adstübhner und Findeisen mıit dem
vorläufigen Arbeitstitel „»Lutherstätten 1n der DDR« In der bekannten
Reihe »[Jas Christliche Denkmal« werden Kirchen vorgestellt, die mi1t der
Lebensgeschichte Luthers CNg verbunden Sind.

roß ist die Zahl der Lutherstudien, die 1ın Aufsatztorm erscheinen. So
plant Mühlpfordt 1m Union-Verlag einen mehrere tudien
fassenden Band ZU Thema »[JDer Reftormator 1n se1iner Zeit«. In der
Evangelischen Verlagsanstalt erscheint 1983 4Uus altlutherischer Sıcht eın
Buch „Jem Erbe verpflichtet“ mi1ıt Beıtragen Al 50o Geburtstag Martın
Luthers VOI Lerle

Zur Wirkungsgeschichte
»|)as Lutherbild 1ın der deutschen Geschichte« ist e1ın notwendiges Thema,
dem sich der marxistische Historiker Brendler zuwenden wird. Eın
Buch dieses Tıtels wird 1983 1m Union-Verlag aufgelegt. Die Wirkung
Luthers 1n deutschen und außerdeutschen Landen wird ın diesen Jahren
wWw1e nıe iın den Blick geholt Dem ist ein ammelwerk gewidmet, das

Bassarak und SE 1ın der Evangelischen Verlagsanstalt unter dem
ıte „Luther und Luthertum 1n UOsteuropa« herausbringen. Internationale
Beıtrage Geschichte und Gestalt der lutherischen Kirchen werden 1er
geboten. DIie Lutherrezeption 1n3::3.6 Jahrhundert steht €1 1m Vorder-



DiIie Fragestellung ach der Wirkungsgeschichte des Reformators über-
schreitet auch die Grenzen der Kontessionen onntag wird

eNNO Verlag 98 Band ZU 48 Fa bringen, der „Luther und die
Retormation Deutschland« ZUE Gegenstand hat Das (anze 1ST angelegt
als »Versuch geschichtlichen Entwurtfs anhand der Quellen«

den großen Rahmen der Wirkungsgeschichte Luthers hinein gehört
vornehmsten Sinne der Niederschlag, den Luthers Wirken faktisch

der Bildung der evangelischen Landeskirchen ertahren hat Deshalb haben
die Herausgeber der »Kirchengeschichte Einzeldarstellungen« |
adendler eler und Rogge] besonderen Teilband vorgesehen
der die »Retormation ihrer Umwelt |DITS Entstehung evangelischer
Landeskirchen« Z Inhalt hat ASC. 1STt Vertasser dieser Darstel
lung

Zur Aktualisierung der Reformation Luthers

Gegenüber der gesamt und teilbiographischen Bemühung Luther 5C-
genüber der Aufarbeitung der historischen Einzelthemen und der FOr-
schung ber die Lutherstätten i1st die eachtung der systematisch-heologi
schen Fragestellungen

»Studien ZUI eologie Luthers und des Luthertums« werden herausge-
geben Von Beintker aUus der er der Altmeister der Lutherfor-
schung, Hermann als Band der gesammelten und nachgelassenen
Werke erscheinen ßI 98 I |

Neue tudien ZUT Aktualisierung der Theologie Luthers enthält derS a Sonderband der „Theologischen Versuche“ Iherausgegeben VO:  -

ogge und C  E  e|], der die Relevanz VOIl „Themen Luthers als Fragen
der Kirche heute“ aufzeigen möchte OL arbeitete ber die Aktualıität
der wWwe1l Reiche Lehre Luthers Manu ber den reformatorischen Ansatz
für das Kirchenrecht un: ber Luthers Berutfs 0S Seıils S11g dem
Gebrauch der Vernunft Luthers Theologie ach Junghans und
Rochler widmeten sich der Frage ach den reformatorischen Grundbe-
kenntnissen heute Diese und andere Beıtrage ZC18CH WIC stark der enk

Luthers wieder auch VOI und nıiıcht 11UT hinter uns ieg
Der Wwe1 Reiche Lehre ihrer zeitgenössischen und heutigen Bedeu-

(ung 11 ebentalls üller selbständigen Einzelschrift nachge-
hen \Union Verlag], deren Erscheinen für 1983 veranschlagt 1STt Der erge-
SC  Ng Luthers dient auch die Herausgabe VO  3 Gebeten des eIOTr-
Mators die Kandler für die Evangelische Verlagsanstalt 1981] bear-
beiten ll Bereıts 1979 veröffentlichte Haendler Beıtrag aus



Luthers Sıcht eiInem heute viel verhandeiten Thema »Amt und
Gemeinde bei Luther 1m Kontext der Kirchengeschichte« (Evangelische
Verlagsanstalt).

Das Feld der Aktualisierung VOIl Luthers Lebensleistung wird 1ın den
nächsten Jahren 1n wissenschatftlichen und populärwissenschaftlichen Be1-
tragen vermutlich och sehr viel weıter daUSSCZOSCI werden. ıne ber-
sicht aller Außerungen wird schwer halten Besondere Autmerksamkeit
wird jedoch dem Phänomen zuzuwenden sEe1IN, da{fß die unterschiedlichen
Akzentsetzungen theologisch-kirchlicher und marxistischer Wiıssen-
schaftler Je länger deutlicher bemüht sind, Kontftrontationen 1
jeweiligen Lutherverständnis SCHAUSO vermeiden w1e Assimilationen.
Eın einheitliches Lutherbild ın der DD  > gehört nicht ZU Programm bei
der Kooperatıon A Vorbereitung des Luthergedenkjahres 198 {Die 1gen-
ständigkeit und Selbstständigkeit der theologischen Fragestellung ist
ebenso anerkannt wl1e die weılıtraum1ge Analyse der Kulturbedeutung
Luthers durch marxistische Historiker.

ber den Charakter des differenzierten Lutherverständnisses 1n der
DDR geben die Reden Aufschlufßß, die 4UusSs NIa der „Konstitulerung des
Martin-Luther-Komitees der DDR I Junı 1980 1n Berlin“ gehalten
wurden |  artin-Luther und uLlsere ZLeit; Berlin: Autfbau-Verlag 1980)
Besonders signifikant für die Sıtuation sind die 1n dem Dokumentations-
band abgedruckten Ansprachen Von Re1C und Honecker. DıIie DV S:

gelische Monatsschrift »Standpunkt« rachte 1m Juliheft desselben ahres
eiıne eı VO  w Beıtragen ZUT » Vergegenwartigung VOIN Luthers
Lebenswerk«. Inzwischen sind »Thesen ber Martın Luther« VO einer
Arbeitsgruppe VO  m Gesellschaftswissenschaftlern der ademı1e der WiI1Ss-
senschaften der DDR und VOIN Unıversıtaten ausgearbeitet worden, die auf
dem Hintergrund trüherer Ansätze Beachtung verdienen ‚veröffentlicht 1n
»Einheit«, 36 Jg., 9/81, 890—903|.

So wird 65 künftig unausweichlich se1IN, da{fß sich Neuüberlegungen 1n
der Kulturerberezeption innerhalb der DDR: speziell auf Luther bezogen,
nicht 1L1UT 1n der theologisch-kirchlichen Lehr- und Lernbuchliteratur (z.B
bei Opitz Leittaden der Kirchengeschichte, Band H3E Evangelische Ver:
lagsanstalt 1982/83|), sondern auch 1ın entsprechenden Werken marxı1ıstı-
scher Historiker (z.B bei Steinmetz Lehrbuchbeitrag 3, Deutscher
Verlag der Wissenschaften, 1983 niederschlagen.

Zunächst IL1UTI annoncıierte Lıteratur 1 Vornherein würdigen, ware
UNANSCINCSSCHL; offensichtlich ist aber schon jetzt eiINes Diıie „Luther-
Renaissance“ erfährt 1983 einen C  S81 der keinen Selbstwert
darstellen wird. Er könnte charakterisiert sSe1IN einerseıts Üre die 1stan-
zıierung VOIN einer trüher häufigen zeitgeistgebundenen Lutherdeu-



(ung un! andererseits durch das Bemühen diejenigen tellen 1m
Lebenswerk des Reformators, die den Antworten auf Fragen uLNSCICI
eıt gehören!
Präsident Dr theol oachim Ogge, Auguststr. 80—82,
DDR-1040 Berlin.

MARIIN EÜÜ ER: MENSCH UN CHRIST

Von Erwın Mülhaupt

Anläßlich der bedauerlich unökumenischen Außerungen ber Luther, die
der katholische Freiburger Kirchengeschichtler Remi1g1us Baumer 1980 1n
der „»Kleinen deutschen Kirchengeschichte«, anfänglich mi1t Empfehlung
der deutschen katholischen Bischofskonferenz, YARRB Einstımmung auf den
Besuch aps Johannes Pauls 1n Deutschland hat, habe ich iın der
Karlsruher Lutherkirche ein1ge berichtigende ortrage ber Luther geha
ten Papst Johannes Paul I1 hat sich AL HC jedes zustimmenden OTrtS

Rem1g1us Baumer enthalten un: dessen 1n den eisten sSse1INeTr
zahlreichen en gemeinchristliche Anliegen un:! Sorgen 717 Sprache
gebracht, die mıiıt eCc viel Beitall tanden ber die gehässig-gegenrefor-
matorische lonart i1st halt eben allem ökumenischen Fortschritt
och nicht verstumm un: ordert och immer UuULNsSsCICIL Widerspruch
heraus. Remigıus Baumer i1st auch nicht der einz1ıge derartige11ın
überwunden geglaubte Polemik; auch eın Mann WwW1e der 1n vieler Bezle-
hung achtbare Öösterreichische Katholik Friedrich Heer eistet sich iın
seinem Buch »[JDer Kon1g un! die Kalser1n« 1981 namentlich auf
den Seiten 67—8 Schludrigkeiten und Schnoddrigkeiten eıner Lutherinter-
pretatıon, die seINeEeEM katholischen Humanısmus keine Ehre machen. Da
CS jedoch auch anders geht, beweist das ebenfalls CUu«cC Buch des Würzbur-
SCI Katholiken Michael eISNerTr »Martın Luther, eiliger oder Rebell«,
as Luther ın einem 300 Seiten starken Lebensbericht als einen der
wesentlichsten Faktoren abendländisch-christlicher Weltanschauung
schildert.

ehr Kummer als die spärlichen unökumenischen one e1ines Rem1g1us
Baumer oder Friedrich Heer machen einem protestantischen Liebhaber


